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Vas in der Well vergeht.
Rauba nfälle in Berlin. Als der Oberlehrer Bal-

lauss abends mit seiner Frau in seine Wohnung
noch Tharlottenburg zurückkehrte , wurde er
auf dem Korridor von zwei Männern überfallen
und von dem einen am Halse gewürgt . Als die
Frau um Hilfe rief , flüchtete ein Räuber über die
Hintertreppe ins Freie . Der andere Verbrecher
konnte von dem Oberlehrer überwältigt und mit
Hilfe anderer Hausbewohner der Polizei übergeben
werden. Dem Oberlehrer wurde bei dem Kampfe
der Daumen durchbissen. — Die 65jährige Milch-
aussahrerin des Gutes Molkenberg wurde am Hel¬
len Tage auf der Rückfahrt zum Gute von zwei
unbekannten Burschen überfallen und durch Vor¬
halten des Messers gezwungen , das Geld heraus¬
zugeben . Die Burschen entkamen .

Kohlengas -Bergiftung . In Belgrad (Pommern
wurden bei dem Kaufmann Peeh drei bei ihm be¬
schäftigte junge Handlungsgehilfen tot aufgefunden .
Der Tod wurde durch Einatmen von Kohlengasen
herbeigesührt. Das Unglück ist infolge Ueberhei-
zens des Ofens geschehen . — Als im Bororte Göp¬
pingen (Augsburg ) der Färber Anton Husel nicht
zur Arbeitsstelle kam , wurde in seiner Wohnung
nachgeschaut . Hier bot sich ein entsetzlicher Anblick.
Mann , Frau und Kinder lagen tot in den Betten .
Drei Kinder lagen im Sterben . Es liegt Kohien-
gasvergiftung vor .

Der Hoftheaterbrand kn Detmold . Der Fürst zu
Lippe hat aus seiner Privatschatulle die wirtschaft¬
liche Sicherstellung der durch den Theaterbrand en-
gagementlos gewordenen Mitglieder des Hosthea-
ters bewilligt . Die Stadtverordneten haben gestern
beschlossen, die Mittel tzur Fortführung der Spiel¬
zeit in einem provisorischen Lokal zu bewilligen.

Zehn Opfer der Explosionskatastrosche . An den
Folgen der Verletzungen bei der Explosion in der
Nürnberger Maschinenbau-Anstalt ist der Ingenieur
Böckler aus Kiel gestorben . Dies ist das zehnte
Opfer der Explosionskatastrophe. Der Zustand des
gleichfalls schwer verletzten Oberingenieurs Schwarz
ist besorgniserregend.

Lon Wölfen aufgefresse« . Aus dem Orte Mar -
morosyigel (Ungarn ) kommt die Nachricht, daß da¬
selbst ein 7jähriger Knabe , der sich beim Rodeln
verspätet hatte , von Wölfen aufgesressen worden ist.

Nnbruchsdiebstahl auf Helgoland . Kürzlich
wurde ein Einbruch in das Gemeindebursau ver¬
übt und 20 000 -K gestohlen. Der Dieb wurde
durch einen Kriminalbeamten und mit Hilfe eines
Polizeihundes ermittelt und verhaftet . Er hatte
das Geld an der Westseite der Insel in Felsengeröll
versteckt.

Die Rache des BerschmShten. Auf furchtbare
Weise hat nach einer Meldung aus Madrid ein
Arbeiter in Gamiz (Provinz Bizcaya ) sich an seiner
ehemaligen Braut gerächt. Der Fabrikarbeiter
Diario Perez stürzte sich auf seine frühere Verlobte ,
als sie gerade aus der Kirche trat , wo sie mit einem
anderen getraut worden war , und schnitt ihr mit
einem Rasiermesser den Hals ab , so daß der Kops
der Unglücklichen buchstäblich vom Rumvfe ge¬
trennt wurde und aus die Erde rollte . In der all¬
gemeinen Verwirrung gelang es dem Mörder un¬
gehindert zu entkommen .

Der älteste Mann der Erde gestorben. Dieser
Tage starb in der in Irland belegenen kleinen Ort¬
schaft Killeigh ein Mann , der wohl den Anspruch
darauf machen kann , der älteste Mensch der Erde
zu sein . Der Berstorbene , dessen Name Martin
Dünne ist, hat ein Alter von 117 Jahren und sechs
Monaten erreicht .

Allerlei vom Tage . In Saarbrücken ist der
Schalterbeamte K . vom Hauptbahnhos flüchtig
geworden, nachdem er während der letzten Wochen
nach und nach in kleinen Beträgen 1000 unter¬
schlagen hat . — Der langjährige Postagent Kauf¬
mann AImus in Zöschingen bei Lauingen ist unter
Mitnahme von über 10 000 «R amtlich vereinnahm¬
ter Gelder seit einigen Tagen verschwunden. — In
dem italienischen Zollhaus am Kreuzberg bei Inns¬
bruck wurde ein junger Finanzwachmann
plötzlich irrsinnig . Er sprang auf die Straße ,
zerstörte alle Fenster sowie die österreichische und
die italienische Grenztafel , feuerte 24 Schüsse auf
seine Umgebung, ohne zu treffen , und tötete sich
bann durch einen Schuß in die Brust .

Mischer Landlag.
Erste Kammer .

S. Sitzung .
Karlsruhe , 9. Februar .

Präsident Prinz Max eröffnet kurz nach halb
10 Uhr die Sitzung und gibt die Eingänge bekannt .
Sekretär Dr . Freiherr v . Stotzingen verliest
die eingelausenen Petitionen .

Am Ministertisch : Staatsminister Dr . Freiherr
v . Dusch , die Minister Freiherr v . Bodman .
Dr . Rheinboldt , Dr . Böhm , Ministerialdirek¬
tor Dr . Glöckner .

Präsident Prinz Max erbittet sich die Er¬
laubnis zur Abänderung der Tagesordnung dahin¬
gehend , daß zuerst das Budget der

Amortisationskaff «
beraten wird .

Im Namen der Budgetkommission berichtet da¬
rüber Kommerzienrat Engelhardt , der bean¬
tragt , daß das Budget wie in der Zweiten Kammer
genehmigt werden möge. Dies geschieht ohne De¬
batte .

Geheimer Kommerzienrat Dr . Reiß erstattet
den Bericht der Budgetkommission über einen Teil
des Budgets des Grotzh. Ministeriums des Innern
für 1912 und 1913 , und zwar Ausgabe Titel VI und
Einnahme Titel I

Ekchwesen
und beantragt , die angeforderten Summen zu ge¬

nehmigen , wie das in der Zweiten Kammer bereits
geschehen ist.

Bürgermeister Dierneisel wünscht, daß die
Gemeinde-Faßeichämter Fässer bis zu 800 Liter
eichen dürfen ; dies sei im Interesse der weinbau¬
treibenden Bevölkerung sehr zu wünschen.

Ministerialrat v. Witzleben sagt die Prüfung
dieses Wunsches zu; wenn sick die Bitte vom tech¬
nischen Standpunkt aus erfüllen lasse, werde man
ihr Nachkommen.

Die Position „Eichwesen" wird sodann einstim¬
mig genehmigt .

Graf v. Kageneck berichtet namens der Bud-
getkoMmission über die Position

Heil- und Pflegeanstalten bei Konstanz und
Emmendingen

und bedauert , daß im Staatsvoranschlag keine
Summe für den Bau einer Kirche in der Heilanstalt
in Konstanz vorgesehen ist.

Minister Frhr . v. Bodman teilt das Bedauern
des Berichterstatters darüber , daß man erst jetzt
dazu gekommen sei, in Emmendingen eine Kirche
zu bauen , daß ferner in Wiesloch noch keine Kirche
errichtet werden konnte und daß man aus finan¬
ziellen Gründen nicht in der Lage sei, in den
Staatsooranschkag einen Posten für einen Kirchen¬
bau in der Anstalt in Konstanz einzustellen . Für
die Abhaltung von Gottesdiensten sei übrigens ge¬
sorgt. Die Hauptaufgabe der Regierung sei , die
Kranken unterzubringen zu suchen ; wir leiden in
Baden unter emer sehr starken Uebersüllung der
Anstalten . — Der Titel wird sodann einstimmig
angenommen .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens erstattet
hieraus den Bericht der Budgetkommission über
die Nachweisungen über die in den Jahren 1909
und 1910 eingegangenen

Staalsgelder
und deren Verwendung . Der Berichterstatter rich¬
tet an die Regierung die Bitte , eine Prüfung der
Frage in die Wege zu leiten , ob nicht im Interesse
der Geschäftsvereinfachung einer Zusammenlegung
der Rechnungsnachweise und vergleichenden Dar¬
stellung näher getreten werden soll. Der Antrag
der Kommission geht dahin , die Nachweisungen zu
genehmigen.

Se . Exzellenz Wirkl . Geheimrat Dr . BürKlin :
Es ist in diesem hohen Hause üblich, daß im An¬
schluß an den Bericht der Budgetkommission über
die Nachweisungen über die Staatsgelder eine

allgemeine Finanzdebatte
stattfindet : der Vorsitzende der Budgetkommisston
pflegt dabei mit einigen Bemerkungen in die De¬
batte einzugreisen . Zunächst will ich mit Dank¬
barkeit jenes Mannes gedenken , der jahrzehntelang
an der Spitze der Budgetkommission gestanden
und sein Amt in einer mustergültigen Weise ver¬
waltet hat . Das hohe Haus vermißt im gegen¬
wärtigen Augenblick ganz besonders Frecheren
v . Goeler , dem wir gute Besserung wünschen. Nun
zum Budget selbst . Wer die Verhandlungen im
anderen hohen Hause gehört hat , dem kann ich nicht
viel Neues mitteilen ; auf unseren Tisch kommen
ja an und für sich nur die letzten Brocken . Zu¬
nächst einige Worte über die Organisationen im
Bereich unserer obersten Staatsstellen . Dadurch,
daß der Oberschulrat ausgehoben und angegliedert
wurde einem neu errichteten Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts ist ein von der Mehrheit des
anderen hohen Hauses sehr stark gehegter Wunsch
in Erfüllung gegangen . In unserem Hause war
die Meinung über diese Maßregel geteilt ; man
glaubte von der Errichtung eines neuen Ministe¬
riums absehen zu müssen. Verschiedene Umstände
sprechen nun dafür , daß auch wir diese neue Ein¬
richtung begrüßen können . Wir knüpfen daran
die Erwartung und Hoffnung , daß die Geschäfte
eine recht prompte Erledigung finden ; der neue
Chef rechtfertigt diese Erwartung durchaus und mit
diesem Vertrauen begrüßen wir ihn aufs herz¬
lichste . Die Eisenbahnen sind an das Finanzmini¬
sterium übergegangen . Wir wollen hoffen, daß die
Eisenbahnen nun endlich beim Finanzministerium
bleiben . Den neuen Finanzminister unterstützen
wir nach Kräften . Dem früheren Minister Frei -
Herrn v . Marschall widmen wir ein Wort des Dan¬
kes und der Anerkennung dafür , daß er in einer
Zeit schwerer wirtschaftlicher Depression das Beste
gewollt und beharrlich erstrebt hat ; er hat viel
zum Nutzen des Landes erreicht . Der Betriebs¬
fonds weist eine Höhe von 13 576 000 Mark
auf ; der Ueberschutz beträgt also 576 000 d . h.
wir haben nur 576 000 -R über den eisernen Be¬
stand. Das mahnt zur Vorsicht. Wir müssen den
Betriebsfonds wieder auf seine früheren Sätze er¬
höhen; wir müssen versuchen, unsere Reserven wie¬
der zu stärken . Trotz der hohen Bruttoeinnahmen
ist me Rente der Eisenbahnen in den letzten Jah¬
ren zurückgegangen . Der Redner ist mit dem
Finanzexpose des neuen Finanzministers Dr.
Rheinooldt in der Zweiten Kammer einverstanden .
Der Personalaufwand habe eine Steigerung von
59 Prozent , der sachliche Aufwand dagegen nur
eine solche von 16,5 Prozent erfahren ; das sei
sehr viel. Weiter ist der Redner wie der Finanz¬
minister der Ansicht , daß die Matrikularbeiträge
gesetzlich auf eine bestimmte Maximalgrenze fest¬
gesetzt werden sollen und pflichtet der auch von
anderer Seite geäußerten Ansicht bei , daß man Vor¬
sicht walten lassen müsse bei den Forderungen und
daß man keine neue Ausgabe bewilligen solle, ehe
man nicht die Deckung gesichert habe . Es sei bei
der Betrachtung des Staatsvoranschlages weder
Optimismus noch Pessimismus am Platze ; man
müsse nur mit Vorsicht und Vertrauen in die Zu¬
kunft blicken.

Staatsminister Dr . Freiherr v. Dusch schließt
sich den vom Vorsitzenden der Budgetkommission
seinem Vorgänger gezollten Worten des Dankes
und der Anerkennung an und findet ebensolche
Worte für den früheren Minister Freiherrn von
Marschall . Mit den Aeutzerungen des Redners

über die Organisationsänderungen im Ministerium
ist der Staatsminister einverstanden . Er dankt
Sr . Exzellenz Dr . Bürklin auch für die freund¬
lichen Worte , die er den neuen Ministern gewidmet
hatte . Ob auf die Dauer eine Kraft ausreichen
werde, um ein Gebiet wie das Finanzministerium
zu beherrschen, und ob auch die Kraft eines Mini¬
sters des Innern ausreicht , sei eine andere Frage ,
aber keine akute , jedenfalls könne die Organisa¬
tion, wie sie jetzt bestehe , für längere Zeit bestehen.
Es sei außerordentlich leicht , über die Vereinfachung
der Staatsverwaltung Grundsätze aufzustellen ,
allein die dabei zutage tretenden Schwierigkeiten
seien unermeßlich. Nach weiteren Ausführungen
kommt der Staatsminister zu dem Schluß : Schul¬
den dürfen für andere als für Eisenbahnzwecke nicht
gemacht werden.

Oberbürgermeister Dr . Wilckens : Im großen
und ganzen teile ich die Anschauungen des Vor¬
sitzenden der Budgetkommission über die Neu¬
organisationen in den Ministerien . Eigentlich wäre
es mir lieber gewesen, wenn wir ein eigenes Eisen¬
bahnministerium errichtet hätten , allein unter den
obwaltenden Verhältnissen ist doch das , was wir
gemacht haben , das Richtige. Der neue Finanz¬
minister hat sich in der kurzen Zeit seiner Amts¬
tätigkeit als ein Mann von weitem Gesichtskreise
erwiesen, der zwar vorsichtig, aber nicht ängstlich
ist . Mit dem übertriebenen Pessimismus , wie er
sich in früheren Jahren bei uns geltend machte , soll
gebrochen werden . Unsere Finanzlage ist nicht
rosig , aber sie ist auch nicht schlecht . Die Herab¬
setzung des Staotszuschusses an die Eisenbahn¬
schuldentilgungskasse um eine Million ist zu be¬
grüßen . Ich bin der Ansicht , daß bei der Aus¬
stellung neuer Steuern Vorsicht am Platze ist . Auf
dem Gebiete der indirekten Steuern ist bei uns
nicht mehr viel zu holen. Den Bestrebungen aus
Vereinfachung der Staatsverwaltung stehe ich skep¬
tisch gegenüber. Es ist bedauerlich , daß trotz des
neuen Gehaltstarifs noch so viel Unzufriedenheit
bei unseren Beamten herrscht , wie aus den ein-
laufenden Petitionen zu ersehen ist. Der neue
Staatshaushalt hat viele Schattenseiten , er beruht
aber auf einer gesunden Grundlage und gibt zu
irgendwelchen ernsten Bedenken keinen Anlaß . Ich
begrüße die Neuorganisationen in unseren Mini¬
sterien und hasse , daß es den beiden neuen Mini¬
stern beschieden ist , im Verein mit ihren beiden
älteren Kollegen oie Geschäfte des Landes in be¬
friedigender und erfolgreicher Weise zu leiten .

Finanzminister Dr . Rheinboldt ist erfreut
über die Aufnahme , die seine Ausführungen in
der Zweiten Kammer auch in diesem Hause
gesunden haben und dankte für das ihm entgegen¬
gebrachte Vertrauen und die Zusicherung der Mit¬
arbeit und Unterstützung. Eine genaue Prüfung
des Staatsvoranschlages lehre , daß Vorsicht am
Platze ist. Es sei fraglich, ob es möglich sei , in
Zukunft mit einem Zuschuß von einer Million
Mark an die Eisenbahnschuldentilgungskasse aus¬
zukommen. lieber das vorläufig festgestellte
Rechnungsergebnis der badischen Eisenbahnen vom
Jahre 1911 macht der Minister folgende interessante
Ausführungen : Die Einnahmen betragen 112F
Millionen , die Ausgaben 78F Millionen , der Ueber-

schuß 33,8 Millionen gegenüber 29,88 Millionen
!m Jahre 1910 . Der Betriebskoefizient ermäßigt
sich von 71,68 Prozent im Jahre 1910 auf 69,97
Prozent im Jahre 1911 . Die seit dem Jahre 1908
beständig fortschreitende Verbesserung des Betriebs -
koefizienten ist eine hocherfreuliche Erscheinung .
Rechnet man zu dem Betriebsüberschuß den Ueber-
schuß der selbst verwalteten Dahnen , so ergibt sich
ein Ueberschutz von 34,5 Millionen Mark , rechnet
man Verzinsung und Amortisation usw . ab, so
bleibt eine Mehreinnahme von 3 .1 Millionen Mark .
Der endgültige Abschluß erfolgt Ende März . Wir
wollen hoffen, daß auch das kommende Jahr ein
gleich günstiges Ergebnis bringt . Uebergehend zur
Beamtensrage erklärt der Finanzminister , daß der
im Jahre 1908 beschlossene Gehaltstarif für abseh¬
bare Zeit als abgeschlossen betrachtet werden müsse ;
die Regierung werde sehen, daß es ihr möglich wird ,
alle Jahre eme Anzahl nichtetatmäßiger Beamter
etatmä ßig zu machen .

Oberbürgermeister Dr . Minierer freut sich ,
daß man heute nicht mehr so pessimistisch gesinnt
ist wie in früheren Jahren und spricht der Regie¬
rung den Dank dafür aus , daß sie sich in den
schlimmen Zeiten nicht hat entmutigen lassen .

Nächste Sitzung heute in 14 Tagen , vormittags
halb 10 Uhr. . . .

Tagesordnung : Budget des Staatsministeriums ,
des Kultus - und Unterrichtsministeriums , Nachwei¬
sungen über die Erledigung der Petitionen , Rechts¬
polizeigesetz und Berggesetz.

Schluß einviertel nach 12 Uhr.

Komrnisslonsberichte .
Der Zweiten Kammer ist der Bericht ihrer Bud¬

getkommission, erstattet vom Abg. König , über
ras Budget des Ministeriums des Kultus und Un¬
terrichts für die Jahre 1912 und 1913 , Ausgaben
Titel V und VI : Außerordentliche Belohnungen und
Beihilfen ; verschiedene und zufällige Ausgaben ,
zugegangen. Des weiteren ist der Bericht eingelau¬
fen , erstattet vom Abg. BlLmmel , über das Bud¬
get des Ministeriums des Innern : Derwaltungs -

zweige der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues ; Bergwesen , Geologische Landesausnahme .

Petitionen .
Dem Landtag sind folgende Petitionen zugegangen :

Vom Landesverband Baden des Bundes deutscher
Miiitäramvärter um anderweitige Einreihung der
Kanzleiassistenten im Gehaltstarif ; von der Handels¬
kammer Freiburg zur Unterstützung der Petition des
Vereins badischer Handelslehrer um Besserstellung: von
Freiburger Wirten um Verbesserung ihrer Loge durch
Aenderung der Vorschriften über Konzessionierungs-
und Transferierungstoxen sowie über Besteuerung des
Handels mit eingeführtem Flaschenbier: ferner eine

solche aus Diersburg, unterzeichnet von den Bürger¬
meistern der beteiligten Gemeinden , die Herstellung
einer direkten Bahnverbindung Ossenburg -Diersburg -
Lahr betr.

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Slaatsanzeiger.

Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungea rc.
der etatmäßigen Beamten der

Lehaltsktassen H bi» L
sowie

Ernennungen . Versetzungen re.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh.
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt: die Iustizaktuare Hermann Piller
beim Amtsgericht Buchen zur Staatsanwaltschaft
Konstanz , Heinrich Sock beim Amtsgericht Karls¬
ruhe zum Amtsgericht Buchen , Gustav Rapp beim
Amtsgericht Pforzheim zur Staatsanwaltschaft dort ,
Karl Essel beim Notariat Mannheim zum Nota¬
riat Ettlingen , Theodor Brüderle beim Amts¬
gericht Mannheim zum Notariat dort , Adolf Ko¬
var beim Notariat Karlsruhe zum Amtsgericht
dort .

Uebertragen : dem Iustizaktuar Jakob Höflein
beim Amtsgericht Mannheim eine nichtetatmäßige
Aktuarsstelle bei diesem Gericht, dem Gerichtsvoll¬
zieher Georg Zimmer beim Amtsgericht Frei¬
burg eine Kanzleigehilfenstelle beim Landgericht
Konstanz .

Beamteneigenschaft verliehen : dem Hilfsaufseher
Julius Heuberger beim Männerzuchthaus
Bruchsal unter Ernennung zum nichtetatmäßigen
Aufseher , den Maschinenschreiberinnen Wilhelmme
Friedrich und Valentine Groß beim Land¬
gericht Mannheim .

Entlassen : Iustizaktuar Friedrich Walz beim
Landgericht Mannheim , seinem Ansuchen entspre¬
chend .

Gestorben : Gerichtsvollzieher Marlin Schmitt
beim Amtsgericht Weinheim.
Aus dem Bereich« des Grotzh . Ministerium » de»

Innern .
Versetzt: die Schutzmänner Michael Graser

und Oswald Thierbach in Freiburg nach Baden :
Richard Barenthien , Karl Glaser und Jo¬
hann Rau in Freiburg nach Heidelberg : Richard
Müller in Freiburg nach Karlsruhe : Richard
Fluck und Jakob Schindler in Freiburg nach
Konstanz : Wilhelm Becker , Georg KömmIing ,
Johann Ort mager und Karl Zimmermann
in Freiburg nach Mannheim ; Julius Klaus¬
mann in Karlsruhe nach Konstanz : Wilhelm
Dannwolk , Jakob Detzel , Heinrich Frey ,
August Lindau er , Wilhelm Meinzer , August
Müller und Karl Reichmann in Karlsruhe
nach Mannheim : Fritz Pape in Pforzheim nach
Heidelberg : Friedrich Bach , Friedrich Böttger ,
Albert Brest , Philipp Oh lau , Friedrich Schä -
f e r und Karl Wüstum in Pforzheim nach Mann¬
heim.

Entlassen : Schutzmann Mathias Faust in Mann¬
heim ; die Schutzmänner Friedrich Zimmermann
und Michael Fell in Karlsruhe , auf Ansuchen.

Grotzh . Berwaltungshof .
Die Beamteneigenfchaft verliehen : der Wärterin

Karoline Schand elmeier bei der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen.
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der

Finanzen .
Forst- und Domänendirektion .

Beamteneigenschast verliehen : dem Güteraufseher
Wilhelm Schmäh in Meersburg .

Zoll - und Steuerverwaltung.
Ernannt : der pensionierte Gendarmerie -Mze-

wachtmeister Johann Huck in Ludwigshafen zum
Unlererheber in Lottstetten ; die Grenzaufseher
Karl Hemberger und Martin Weber in Wag¬
häusel zu Zollaufsehern.

Versetzt: die Steuerausseher Leonhard Dreher
in Mannheim nach Bonndorf , Jakob Eisenring
in Müllheim nach Mannheim , Friedrich Lind -
wedel in Karlsruhe nach Tiefenbronn , Oskar
Nestel in Tiefenbronn nach Karlsruhe ; der
Steuerbote Wilhelm Schreiber in Karlsruhe
nach Müllheim , dieser versuchsweise mit den Ge¬
schäften eines Steueraufsehers betraut.

Zuruhegesetzt: der Zollaufseher Franz Joseph
Müller in Mannheim , unter Anerkennung seiner
langjährigen , treugeleisteten Dienste.

Enthoben : der Untererheber Leopold Kunz in
Reichenbach (aus Ansuchen ) .

Entlassen : der Untererheber Karl Beck in Alt -
dors (auf Ansuchen ) .

Gestorben : der Untererheber Georg Simon in
Laudenbach am 6. Dezember 1911 : der Unter¬
erheber Wendelin Straub in Oberglashütte am
11 . Januar 1912.

Staatseisenbahnverwoltung .
Ernannt : zum Stationsvorsteher : Stationsauf¬

seher Ferdinand Eckert in Löffingen : zum Loko¬
motivführer : Reserveführer Wilhelm Müller
xVl. in Singen ; zum Stationsaufseher: Betriebs¬
assistent Egon Schumacher in Hattingen ; zum
Stationswart : Weichenwärter Julius Schruft in
Horheim .

Etatmäßig angestellt: die Lokomotivheizer Fried¬
rich Soll in Konstanz, Johann Westermann
in Basel : die Bahn- und Weichenwärter Andreas
Bächte , Joseph Benz , Karl Klenk , Bernhard
Nußboumer , Andreas Specht .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Dahn - und
Weichenwärter : Gebhard Breinlinger von
Nenzingen , Vinzenz Knapp von Limbach,
Christion Schondelmaier von Kirnbach iAmt
Wolfoch) . , . , - - -



^ !

Versetzt: die Lokomotivführer Karl Lang , Leo¬
pold Müller , Robert Ebi , Anton Braun .
Reinhard Merkt , Ferdinand Bur Kart , Fried¬
rich Zinsmeister . Joseph Schmid und Fried¬
rich Wurfbein , sämtliche in Konstanz nach Ra¬
dolfzell, Adolf Schlehlein , Valentin Geiger ,
Ludwig Hauck , Ernst Kiefer und Otto Lehn ,
sämtliche in Karlsruhe nach Pforzheim , Hyazinth
Gerber in Offenburg nach Baden -Oos : die Re-
seroeführer Michael Lechleiter , Bernhard Häg
und Christian Wagner in Karlsruhe nach Pforz¬
heim , Emil Romacker und Alois Hintennach
in Lauda nach Mosbach sowie Kart Huber II .
in Basel nach Waldshut : die Lokomotivheizer
Adolf Münkel , Ludwig Holderer , Johann
Marbach und Franz Kuhn in Karlsruhe nach
Bruchsal , Karl Rau , Adalbert Winkler , Karl
Herr , Ludwig Raquot , Johann Maier , Wil¬
helm Säuberlich , Hermann Brand , Ludwig
Winter , Karl Bauer V. und Franz Wiede -
mer in Karlsruhe nach Pforzheim , Alois
Schmitt , Franz Junker und Karl Wurth
in Karlsruhe nach Baden -Oos , Joseph Sproll ,
Joseph Gabele , Otto Fez er und Joseph Kar¬
rer in Konstanz nach Radolfzell , Heinrich Rei -
n i g und Wilhelm Fritz I . in Lauda nach Mosbach
sowie Albert Kern in Offenburg nach Hausach:
der Amtsdiener Gottlieb Dahlmann in Lauda
nach Basel ; -die Eisenbahnassistenten Hugo Becker
in Haueneberstein nach Schiltach, Otto Schwei -
kert in Mannheim nach Kippenheim , Johann
Keller in Kippenheim nach Orschweier, Friedrich
Eisele in Kehl nach Sinzheim : der Eisenbahn¬
gehilfe Wilhelm Armb ruster in Hausach nach
Triberg : die Bureaugehilfen Karl Zimmer¬
mann in Breisach nach Billingen , Karl Frei in
Waghäusel nach Karlsruhe , Joseph Ködel in
Walldürn nach Mannheim -Jndustriehafen , Wilhelm
Gaukel in Mannheim nach Walldürn , Joseph
Göppert in Biberach-Zell nach Schaffhausen .

Zuruhegesetzt : Schaffner Karl Schühler in
Heidelberg , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Bremser Wilhelm Seite ! in Dil-
lingen .

Gestorben : die Lokomotivführer Wilhelm Wüh¬
ler in Villingen , Berthold Bert sch in Karls¬
ruhe , Valentin Bau in Karlsruhe , Bremser Robert
Zimmer mann in Karlsruhe .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens.

L . Ernennungen.
Sievert , Charlotte, Handarbeitslehrerin in

Karlsruhe , wird Handarbeitshauptiehrerin daselbst .
b. Versetzungen :

Amberger , Karl, Unterlehrer in Rammers¬
weier, nach Rinklingen, Amt Bretten : Armbruster ,
Hermann, Hilfslehrer an der Rettungsanstalt Wein¬
garten , nach Pforzheim : Azone , Ludwig, Realschul -
kandidat, als Verwalter einer Lehrerstelle an die
Realschule Eppingen . —Baumann , Otto , Unterleh¬
rer in Wangen, nach Randegg, Amt Konstanz: Bel¬
ker , Wilhelmine, Schulkandidatin, als Hilsslehrerin
nach Ifpringen , Amt Pforzheim : Bender , Flie¬
rich, Unterlehrer in Rinklingen, als Hilfslehrer an die
Rettungsanstalt Weingarten, Amt Durlach: Birm « -
lin , Alwine, Hilfslehrerin in Durlach, als Unter¬
lehrerin nach Rastatt : Bühn , Emma , Unterlehrerin
in Plittersdorf , nach Rammersweier . A . Ofsenburg:
Buzengeiger , Luise , Unterlehrerin in Rastatt,
als Hilfslehrerin nach Heidelberg: Döring , Else»
Hilsslehrerin in Durlach, nach Aue, Amt Durlach. —
Fien , Joseph, Hilfslehrer in Pforzheim , als Unter-
lehrer nach Rammersweier , A . Ofsenburg: FInck ,
Plilipp , Schulkandiüat, als Unterlehrer nach Rotenfels,
Amt Rastatt . — Gallus , Maria , Hilsslehrerin in
Reichenbach , nach Etzenrot, Amt Ettlingen ; Götz ,
Karl, Hilfslehrer in Wolfartsweier , als Schuloerwalter
nach Bruchsal: Gut Müller , Hermann, Unterleh¬
rer in Rotenfels, nach Mannheim . — Heck , Luise ,
Schulkandidatin, als Hilfslehrerin an die Hildaschule
in Pforzheim : Heu mann , Bernhard , Hilfslehrer
in Tauberbifchofsheim, als Unterlehrer nach Bruchsal;
Harsch , Karl , Hilfslehrer in Linkenheim, nach Sulz¬
bach, Amt Weinheim: Käfer , Johann , Unterlehrer
an der Realschule in Eppingen, als Hilfslehrer nach
Strittmatt , Amt Waldshut: Kaufmann , Hermann ,
Unterlehrer in Randegg, als Schuloerwalter nach
Bretten . — Leiber , Hedwig , Hilfslehrerin in Her-
bolzyeim , nach Freiburg : Lieben , Max , Schuloer¬
walter in Bretten , nach Königsbach, Amt Durlach:
Liebig , Karl, Hilfslehrer in Asbach , nach Rauen¬
berg , Amt Wiesloch : Lindmaier , Karl , Hilfslehrer
in Buchenberg, nach Dürrheim , Amt Billingen : Lin¬
se r , Emil, Hilfslehrer in Lahr , nach Dohrenbach , A.
Villingen: Ludwig , Joseph, Realschulkandidat, als
Berwalter einer Lehrstelle an die Höhere Mädchenschule
Lahr ; Lutz , Emil, Unterlehrer in Großrinderfeld,
nach Rohrdors, Amt Meßkirch . — Menold . Georg,
Hauptlehrer in Mannheim , nach Heidelberg : Moser ,

Wilhelm, Schulkandidvt, als Hilfslehrer nach Sachsen¬
flur, Amt Boxberg: Mülherr , Franz Tauer , Hilfs¬
lehrer in Umkirch, nach Schelmgen, Amt Breisach . —
Pfass , Augustin, Hilfslehrer in Neuenburg, nach
St . Masten; Preller , Anna. Unterlehrerin in
Rohrdorf nach Fessenbach , Amt Ofsenburg . — Riß -
ler , Franz , Hilfslehrer in Schlatt, nach Furtwangen ,
Amt Triberg : Ru pp , Karl Friedrich, Haupttehrer
in Grenzach, nach Wollbach , A . Lörrach. — Schaub ,
Berta , Schulkandidatin, als Hilfslehrerin nach Rastatt :
Schweizer , Albert, Schulkandidat, als Hilfslehrer
nach Luttingen, Amt Waldshut ; Schnöder , Julius ,
Unterlehrer in Fessenbach, nach Großrinderfelü, Amt
Tauberbifchofsheim; Sieb old , Stephanie , Schul-
tanüidatin , als Hilsslehrerin nach Leipferdingen, Amt
Engen ; Singer , Karl, Zeichenlehrkandidat , zur
Stellvertretung an Gymnasium Offenburg; Soinö ,
Gustav, Unterlehrer in Wollbach , als Schulverwalter
nach Grenzach , Amt Lörrach. — Uecker , Maria .
Schulkandidatin, als Hilfslehrerin nach Umkirch, Amt
Freiburg . — Waldbort , Eduard, Unterlehrer in
Karlsruhe , als Hilfslehrer nach Oos, Amt Baden ;
Werr , Karl, Hilfslehrer in Haufen vor WaL>, nach
Ebnet , Amt Freiburg : Wickert , Fritz, Schulkandi¬
dat, als Hilfslehrer nach Biberach, Amt Ofsenburg:
Wölber , Karl, Unterlehrer ln Ellmendingen, als
Hilfslehrer nach Hockenheim, Amt Schwetzingen . —
Zanger , Maria , Schulkandidatin, als Hilfslehrerin
nach Marbach, Amt Villingen; Zähringer , Otto,
Unterlehrer in Liptingen, als Hilfslehrer nach Grim -
melshosen, Amt Bonndorf.

e. Enthebungen.
Fontaine , Heinrich , Haupttehrer in Sachsenflur,

Amt Boxberg. — Göpferich , Edmund, Hauptleh¬
rer in Schuttertal , Amt Lahr . — Nauck , Helene , Un¬
terlehrerin in Baden-Ltchtental.

6. Austritte aus dem Schuldienst.
Bühl er , Roman , Hilfslehrer, zuletzt in Furt¬

wangen , Amt Triberg . — Lütt « , Maria , Unterleh¬
rerin in Rammersweier , Amt Offenburg. — Bolz ,
Amanda , Unterlehrerin in Immenstaad . — Stra -
her , Friedrich, Haupttehrer in Sonderriet , Amt
Wertheim.

s . Zuruhesehungen.
Bühler , Bernhard , Haupttehrer in Ottersweier,

Amt Bühl ; Buntru , Johann , Haupttehrer in Ohls¬
bach, Amt Offenburg. — Ger lg , Wilhelm, Haupt-
lehrer i . einstw . Ruhestand, z . Zt . Unterlehrer in Wer-
bach, Amt Tauberbifchofsheim. — Hanser , Johann ,
Hauptlehrer in Memprechtshofen, A . Kehl ; Härdle ,
Friedrich, Hauptlchrer in Knielingen, Amt Karlsruhe .
— Koch , Hermann , Haupttehrer in Neuenburg , Amt
Müllheim : Köbele , Otto , Hauptlehrer in Urloffen,
Amt Offenburg. — Reißer , Wilhelm, Haupttehrer
in Mannheim-Feudenheim. — Sattler , Emil,
Haupttehrer in Grasenhausen, Amt Ettenheim;
Schumann , Marie , Hauptlehrerin in Mosbach.

k. Todesfälle.
Kühn , Wilhelm, Hauptlehrer in Dinglingen, Amt

Lahr . — Stüh rer , Heinrich, Haupttehrer in
Mannheim.

Me Vmkekkhalle im Schlltzenhause.
Die Schützengesellschaft Karlsruhe hat in ihrem

so idyllisch , im stillen Frieden des HardtwalLes
gelegenen Heim in letzter Zeit mehrfache bauliche
Aenderungen vorgenommen und insbesondere
auch die Banketthalle vollständig und zweckentspre¬
chend erneuert . Da das Schützenhaus einer der
beliebtesten Ausflugsorte und das Ziel zahlreicher,
mächtiger Waldspaziergänge der Residenz ist , so
dürfte eine Schilderung des Festsaales , der auch
dem allgemeinen Verkehr geöffnet ist, von Interesse
sein. In eleganter Holzkonstruktion aufgeführt ,
wurde die Banketthalle unter Wahrung der ur¬
sprünglichen Form mit geschickter Behandlung der
Farben und dekorativer Anordnung der zahlreich
vorhandenen , gemalten Ehrenscheiben aus alter und
neuer Zeit sowie durch reichen Waffenschmuck
zu einem schönen und farbenprächtigen Gesamtbilde
gestaltet . Die Holzdecke ist im Grundton in satter
Orangesarbe gehalten und wird in ihrer ganzen
Länge durch einen breiten blau -grauen , vortreff¬
lich abgestimmten Mittelfries durchzogen. Sämt¬
liche konstruktiven Holzteile sind in frischen , rot¬
braunen Tönen gehalten , die Pfeiler abwechslungs¬
reich mit den Wappen badischer Städte geschmückt .
Die Wandflächen zeigen einen freundlichen blau¬
grauen Grundton und sind durch schwarze, hand¬
breite Bordüren mit goldenen Perlstäben in große
und kleine Felder geteilt . Auch die dekorative
Ausstattung ist in jeder Hinsicht hochinteressant.
Dem Haupteingang gegenüber befinden sich die
lebensgroßen Büsten Großherzogs Friedrich I . und
Großherzogs Friedrich II . , auf hohem Sockel das
ganze Mittelfeld beherrschend und überragt von
zwei größeren Ehrenscheiben, gestiftet von der
Schützengesellschaft zur Erinnerung an den 80. Ge¬
burtstag und die goldene Hochzeitsfeier des ver¬
ewigten Großherzogs und an die Uebernahme des
Protektorats durch Großherzog Friedrich II . Eine
andere Scheibe erinnert an die Vermählung des
jetzigen Großherzogspaares und zeigt in malerischer
Anordnung die vereinigten Wappen von Baden
und Nassau , sinnig umschlungen von Rosen und
Myrten , mit der Inschrift :
„Unwandelbares Glück als Gottes reichster Segen
Sei stets Begleiter Euch auf allen Lebenswegen ."

Die Schützengesellschaft ist der älteste Verein un¬
serer Stadt und besitzt daher schon aus der Grün -

von Karlsruhe solche Scheiben mit in-
da-

dungszeit
teressanten Bildern , wie das erste Rathaus der
Stadt ,die älteste Kirche, das alte Schloß und den
ersten Schützenplatz an der jetzigen Schützen- und
Rüppurrerstratze , den schon der Gründer von Karls¬
ruhe , Markgraf Karl Wilhelm , den Schützen im
Jahre 1721 überließ unter gleichzeitiger Verleihung
einer ganzen Reihe wertvoller Privilegien , wie
Steuerfreiheit , Wirtschaftsrecht usw. usw . Auch
der Markgraf Karl Friedrich stiftete den Schützen
wiederholt solche Kranzscheiben, eine solche trägt
in gemaltem Eichenkranze di ? Inschrift : „Denkmal
Carl Friedrichs landesväterlicher Zuneigung . 24 .
Iuny 1795 . " — Der von der Schützengesellschaft
als Wahrzeichen geführte hochfliegende Adler ist
gleichfalls eine Stiftung des Markgrafen Karl
Friedrich , gegeben als Kranzscheibe mit der Wid¬
mung : „Denkmal des gnädigsten Wohlwollens

Serenissimi rvgnantls am 1. May 1798"
. _

Schluß dieser Kollektion bildet eine Scheibe gO
schoflen am 9. September 1838 von Großher -̂
Leopold, der sich öfters an den Festschietzen bete?
ligte . Diese gemalten Ehrenscheiben bilden
Marksteine in der Geschichte der Gesellschaft nw,liefern den sichtbaren Beweis der besonderen Hu »,
welche die regierenden Landesfürsten den Schützen
allezeit entgegenbrachten , aber auch der altbewBn .
ten Mannestreue , mit der die Schützen stets j«
Freud und Leid zu ihren Fürsten hielten . Die Süd¬
seite der Banketthalle zeigt reichen Bilderschmuck
Ehrwürdig schauen aus goldenen Rahmen die alten
bewährten Oberschützenmeister in den Festsaal her¬nieder : Freiherr Otto v . Cornberg , Stadtrat Adolf
Römhild und Fabrikant Friedrich Wunder . Dasobere Feld schmückt das lebensgroße Oelporträt
Großherzogs Friedrich I . als Prinzregent . Der
Silberschatz der Gesellschaft ist in einem in die
Wand eingebauten Glasschrank untergebracht : alte
wertvolle Becher, aus denen in den frühesten Zei¬ten schon die Markgrafen und Großherzöge vonBaden bei ihren Besuchen der Schießstände den
Ehrentrunk entgegennahmen , ein Ehrendiplom der
Stadt Karlsruhe , Pokale von größeren Schützen¬
festen und Ehrengeschenke befreundeter Verein«und Mitglieder . Die festliche Beleuchtung der Bay-
ketthalle erfolgt durch elektrisches Licht mittels 8
Beleuchtungskörpern — eleganten Messingreifen „
mit 40 Osramlampen versehen , zwischen denen sich
noch 4 größere Gaskronen befinden , aus Hirsch
geweihen formiert und nach unten mit Reifen cch-
schließend, worauf eine stattliche Anzahl Jagdfalken
gruppiert sind . Stoffdraperien an Fenstern und
Nischen vervollständigen die in vornehmer Einfach¬
heit gehaltene Ausstattung des sehenswerten und
mit wertvollen historischen Erinnerungsschätzen ge¬
schmückten Festsaales , der, in erster Linie für die
Festlichkeiten der Schützengesellschaftbestimmt, auch
allen Besuchern des Schützenhauses gastlich offen
steht.

Landwirtschaft .
Schädigung der Reben durch die KAte .
* Aus dem Breisgau , 8 . Febr . Die große Kälte

in der Nacht von Samstag auf Sonntag hat leider
den Reben großen Schvden zugefügt . Der
gegenwärtig im Breisgau weilende Weinbaulehrer
Dümmler von Augustenberg bei Durlach stellte auf
Gemarkung Köndringen (Amt Emmendtngen ) fest,
daß die dortigen Reben durch die Kälte jener Nacht
gänzlich erfroren sind . Da das gleiche an anderen
Orten des Breisgaus , ja sogar des ganzen Landes
sein wird , stehen viele Rebbauern abermals vor
einem Fehlschlag und ist derselbe um so schmerz¬
licher, als der günstige Stand der Reben nach dem
letzten Herbst die günstigsten Aussichten für die Zu¬
kunft erösfnete .

vui-oksckinItOivstv ststsplct- und l. sttvnpi'viss kun riio Vlkoekv vom 28 . tanusr- di» 3 . fodi -usn >8l2 .
(dlitxvtsüt vom ülrolld. 8t »ttstisedm> I-uvöomuot.)
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Zur Geschichte des Karlsruher
Hosorcheslers und seiner teiler.

Bon F . Schweikert .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung statt Schluß.)
Das Konzertleben in Karlsruhe erhielt unter

Strauß ebenfalls sein grundlegendes Gepräge. Unter
ihm traten !m Jahr 1841 die Abonnementskonzerte
ins Leben. Auf die Zahl vier sich beschränkend , hatten
sie ihre Heimstätte im Theatersaal und dienten aus¬
schließlich der Orchesterkomposition . Im Museums¬
saal war schon 1837 ein Abonnement für „Biolln-
guartett -Unterhaltungen" eröffnet worden. Im Jahr
1841 wurde sodann ein Verein für Kammermusik ge-
blldet, in dessen Konzerten das Streichquartett der
Hofmusiker Will , Mittermayr , Pfeiffer
und Eichhorn mit den Gesangssolisten Beatrix
Fischer , Anton Haizing er und Sontheim
zusammenwirkte. Um die gleiche Zeit nahmen auch
die Palmsonntagkonzertc ihren Anfang . Sie fanden
ebenfalls im Theater statt , hatten durch ihre aus¬
gewählten Programme besondere Bedeutung und
wurden noch von Mottl gepflegt , bis sie durch di«
Karfreitagskonzerte abgelöst wurden . Eine Einrich¬
tung, die ebenfalls früh auskam und bis gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts bestand, waren die
Zwischenaktskonzerte bei Schauspiel-Auffsührungen.
Sie boten den Mitgliedern des Orchesters Gelegenheit,
sich als Solisten hören zu lassen oder sich als Kompo¬
nisten vorzustellen , indem das Orchester deren Ton-
schöpfungen auflührte . In früheren Jahren beteilig¬
ten sich nicht nur die Streicher, sondern des öfteren
auch Bläser als Solospieler und es kam vor, daß
selbst Vertreter von so ausgesprochenen Orchester¬
instrumenten wie Fagott und Waldhorn mit Konzert¬
stücken aus den Plan traten.

In Straußens Herrschaft als Leiter der Karlsruher
Oper teilten sich von 1864 an Wilhelm KallIwoda
und Hermann Leoi . Jener , ein Sohn des bekann¬
ten Donaueschinger Hoskapellmeisters und Kompo¬
nisten des „Deutschen Liedes " war vor seiner Be¬
rufung an das Hoftheater Engere Zeit Musikdirektor
an der katholischen Stadtpfarrkirch« zu <A - Stephan
in Karlsruhe gewesen . Mit einer gründlichen must ,
kalischen Bildung ausgerüstet, aber ohne hervor¬
stechende Dirigenteneigenschasten , hochgeschätzt als
Pianist und Klavierpädagog, gehörte Kalliwoda mit
zu den populärsten Künstlergestalten der badischen
Residenzstadt . Seine in der Tradition der Wiener
Tonschule wurzelnde Kunstanschauung ließ sich mit
den Prinzipien der machtvoll vordringenden neuen
Musikrichtuna nicht immer in Einklang bringen und
so kam es, daß er schon im Jahr 1875, verhältnis¬
mäßig früh, m Pension ging . Ein umso glühenderer
Verehrer Richard Wagners war Kalliwodas Kollege ,
Levi. Dieser , der 1872 als Hoskapellmeister nach
München ging und der da wie auch in Bayreuth als
einer der berufensten Ausleger Wagnerscher Kunst
sich erwies, trat schon in Karlsruhe eifrig für den
Meister ein . Freilich nicht ganz mit dem erhofften
Erfolg, wie auch sein Eintreten für Brahms nicht
das nötige Verständnis fand. Die verärgerte Stim¬
mung Levis widerfpiegelt ein Brief von chm an
Clara Schumann im AprU 1866 , in welchem es heißt:
„Hier (in Karlsruhe ) sind di« Zustände keiner Ver¬
besserung fähig ; wenn ich bedenke, daß Deorient nach
16jährigem Wirken so gut wie nichts erreicht hat. so
vergeht auch mir die Lust zum Reformieren. Eigent¬
lich musikalische Leute gibt es gar nicht ; heute Hobe
ich überlegt, mit wem ich wohl das Sextett (von
Brahms ) vierhändig spielen könnt« und niemanden
gefunden.

" So schlimm war es indessen keineswegs
um Karlsruhe als Musikstvdt bestellt und Levi er-
lebte es noch, daß gerade die badische Residenz der
Boden wurde, in dem die neue Kunst di« tiefsten
Wurzeln schlug. Wie hoch man übrigens Levi in

Karlsruhe schätzt«, bewies di« musikalisch« Kund-
gebung bei feinem Scheiden. Das Programm der¬
selben ist interessant genug, um hier abgedruckt zu
werden.

„Am Mittwoch, den S . Juni 1872, im Großh.
Hoftheater

Großes Konzert
zur Abschiedsfeier des Hoskapellmeisters Herrn Her¬
mann Levi, gegeben vom Großh . Hoforchester , unter
freundlicher Mitwirkung der Frau Clara Schumann,
des Herrn Julius Stockhausen , des Philharmonischen
Vereins, des Großh . Hostheaterchors und hiesiger
Dilettanten. 1 . Sinfonie (F -Dur Nr . 8) von L. van
Beethoven; 2 . Klavierkonzert (A -Moll) von Rob.
Schumann , oorgetrvgen von Frau El. Schumann ;
3 . Arie aus „Ezio " von Händel, gesungen van Herrn
Jul . Stockhausen : 4 . Klavierstücke , vorgetragen von
Frau El. Schumann , s ) Gavotte von Gluck, für
Klavier gesetzt von I . Brahms , b) Scherzo aus dem
Sommernachtstraum von Mendelssohn. Auf äa
espo -Ruf : Scherzo (E-Mvll) von Mendelssohn; 5.
Nachtlied von Franz Schubert, gesungen von Herrn
Jul . Stockhausen , Aus da eapo-Ruf : Frühlingsnacht
von Schubert : 6 . Triumphlied (Offenb . Johannis Kap.
19) , achtstimmiger Chor und Orchesterkomp , von Job .
Brahms (Manuskript) .

Als Assistent Kalliwodas wurde Max Zenger ,der spätere Münchener Komponist engagiert, der aber
schon 187S wieder abging und den Joses Ruzek er¬
setzte .

Originelle Maskenkostüme.
Man schreibt uns :
Der Fasching 1912 scheint sich durch besondere Origi¬

nalität der Maskenkostüme auszeichnen zu wollen.

Den Rekord hierin hat sicher die Bevölkerung von
Petersburg erreicht . Man liest und hört täglich von
ganz ungewöhnlichen Kostümierungen. So ersten
jüngst auf einem Ball , der hauptsächlich vom Adel und
der Künstlerschast besucht ist, eine Maske mit einem
Eselskopf . Auf dem Rücken trug der Humorist einen
Zettel mit der Aufschrift : „Endlich befinde ich mich
unter meinesgleichen .

" Die Maske wurde allgemein
mit stürmischer Heiterkeit ausgenommen. Eine noch
größere Sensation erregte die Maske einer Gräfin B.
vor mehreren Tagen aus einem anderen Balle. Hier
herrschte die Freiheit , die sonst im 18. Jahrhundert
auf den Maskenfesten Italiens geherrscht haben mag.
Eine schwarze Seidenmaske vor dem Gesicht, kam die
Dame in einen Pelz gehüllt in den Ballsaal. Hier
nahm ihr ein als Amor verkleideter Mann den Pelz
och und es erschien in sehr geringer Bekleidung eine
als „Venus" gekleidete Schönheit. Zum Ueberfluß
trug sie noch ein Schild um den Hals, auf dem der
Name „Venus " in Goldlettern prangte. Wenige
Sekunden später war sie allerdings vor dem Unwillen
der anderen Ballgäste verschwunden . Im Anschluß
hieran sei noch eine andere merkwürdige Masken¬
kostümierung, die allerdings einen traurigen und
ernsten Hintergrund hat und nur in Rußland mög¬
lich ist , erwähnt . Unter den Tartaren war die Pest
ausgebrochen. Die Aerzte wurden von ihnen nicht
zugelassen , da sie keinen amtlichen Charakter haben.
Um nun die Zulassung der Aerzte zu den Häusern
der Pestkranken zu ermöglichen , mußten die Aerzte
in die Uniformen von Gorodowois (Schutzleute ) ge¬
steckt werden, da sie nur in diesem Kostüm sich die
notwendige Achtung vor ihren Anordnungen oerschas '
fen konnten.
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Vrima Hasen übernommen , um
schnell zu räumen , verkaufe zu nach¬
stehend äußerst billigen Preisen :
ganze Hasen v . ^ 3 .00 bis S .5k >
Schlegel p. Paar v. -4 1 .2 ' t b s 1 .30

einer p . Stück o . 1 .20 bis 1 .30
Ragout voin ganzen Hasen 0 .80

Der Verkauf findet statt : Samstag
mif dem Hauptmarkte vor der ev .
« ircheunbaufdeirWntenbergmarkt ,
sowie im Hanse Gocthestraste 2 » ,
Tel . 3035 , und Körnerstratze 34 .
Tel . 2431.
Schneehühner p. St . L. 20 b . 1 .40 .

blwpkokls weinen direkt von der
k-IlmtLgs kowwsodsn

(evlon -lss
7N 2 .50 nnd 3 .— ^ das kknnd .

Iloks itekersnrsn. Nüster gratis . D
Postkarte genügt.

R . Lgrvwoot , Lunssvstr . 12 .
kkleinsre Klengen rru baden KVilbelm -
strasae VK i . I^ dsv ktlials Lctuleidsr .

Manufaktur, Weitzwarkn,
KltjdttßO. LchllrrruSvffe,
fertige Schürzen in jeder Größe , Herren -
und Dmnmwäsche , Anzüge, Paletots ,
kaufen Sie gut und billig. Weit¬
gehendste ZahlnngSerleich -
ternnge «.

P . Teichev,
Karl - Friedrichstratze 1811 »
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gvößlnels
Lsrtbold -Ipotlieks
Mda -Ipotilsk «
Internaitollsl« kpotdeks
Lronsn-Lpotdeks
l-lldvtg Vllbelm-kpotdskv
Larien-Lpotbsks
NiUtldnrgsr kpotkak«
Ltadt-IxotLsks .
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Abschlag !

garantiert rein
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Uuud 53 A'

Mirzoriuk
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i Gottesöienlle . — ». febr .
l Evangelische Stadtgemeinde.
Stadtkirche . V-9 Uhr Militärgottes¬

dienst : Milit .-Oberpsarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche . */r10Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
r/s12 llhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadwikar Schneider .

Schloßkirche . 10Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . strIOUhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
Vrll Uhr Christenlehre : Stadtpfr .
Hindenlang .
V-12 Uhr Kindergottesdrenst : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
6 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher.

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
1.412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde.
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .
6 Uhr : Stadwikar Rmkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr: Stadwikar Rinkler .
*,«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier.
7.412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadwikar Mayer .

Gartenstraße 22. VrioUhr : Stadt¬
pfarrer Heffclbacher.
7,«12 Uhr Christenlehre : Stadt -
psarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm - Krankenhenn .
5 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Diakonisscnhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends 7,28 Uhr : HUssgeistl. Sitzler .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadwikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre.

Karl - Friedrich - Gedächtnrs -
kirch e (StadtteilMühlb .) 7„ 10Uhr
Gottesdienst : Stadwikar Hessin.

«11 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig. , ^ ,

Eoang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhanspsarrcr Schmidt .

Evang- lutherische Gemeinde (alte
Fü -ohostapelle) . Vorm - 10 Uhr :
Psairer Maurer -Büst i . Elf .
Abends 7,49 Uhr im großen Saal
des Veremshauses Adler/traße 23
Lichwildervorwag von Pfr . LVaurer
über das Hermannsbnrger Missions¬
werk in Persien .

Wochengottesdieriste .
Mittwoch » 14 . Februar.

Stefanienstraße 22. 8Uhr : Hos-
prediger Fischer.
Donnerstag, 15 . Februar.

Kleine Kirche , b Uhr : Siadwikm
Brauß -

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadl¬
vikar Mayer .

8 StadwikarLutberkirche .
Müller . ^ .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtteil Mühlbck 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig-
Ev . Stadtmiss,o«, Vcretnshaus ,

Adlerstraße 23.
7/412 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
7/412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Bender .
7,412 Uhr Kindergottesdrenst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadwikar
Brauß .
7,s3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien -
strahe 1. 4 Uhr Jungfrauen¬
oerein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12 . 4 Uhr Jungfraum -
verein d. Schwester Lene, Adlersw . 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Pfarrer
Bender .

Montag , abends 7 Uhr , Flickverem.
Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde

Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Stnckvernn
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , . Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmissionar
Lieber . Prediglausgabe .

Donnerstag , abends 8 llhr , Gebet-
stnnde für Frauen .

Freitag , abends 7,4? und Vrll Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdrenst .

Freitag , abends 7/rS Uhr , Blaukreuz -
versammlung .

Christ !. Verein junger Männer,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , abends V?9 Uhr, Vortrag von
Herrn Wucher : „Bilder aus dem
Leben Friedrich des Großen " . .

Dienstag , abends llr9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm . V-3 Uhr , christl .
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends 7/rS Uhr , Bibrl -
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends 7/s9 Uhr, Gebets-
vereimgung .

Ev. Vereinshans , Amalienstraßc77.
Vormittags ^ 412 Uhr , Sonntagsschule .
Ilachm . 8 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . KieS.
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vorwag von Pfarrer

Graebcner über : „Der Brüder
Mordplan " . I . Mos . 37.

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. 7/s9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends V29 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüug -
lingsverein .

Mittwoch , abends 7/49 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtmiss . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬
verein .

Donnerstag , abends 7/4S Uhr, Allge¬
meine Versammlung » Durlacher¬
straße 32 .

Samstag , ab . 7/sS Uhr , Gebetsverci-
nigung kür Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde.

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe.
7 Uhr heil . Messe.
7,»9 Uhr Mlitärgottesdienst m. Pred .
97/2 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . »
7, . 12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
7,28 Uhr Christenlehre für Mädchen.
3 Uhr Vesper .

St . Bernhardnskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe und Generalkom-
,nunion der Jünglings - u. Männer¬
kongregation .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
7/210 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.
7/28 Uhr Herz Jesu -Andacht.
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens .

Liebfrauenkirche . O^ UHrFrüh -
messe ; Monatskommunion der Jung¬
frauen .
7,-49 Uhr Singmesse mit Predigt .
7I2IO Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kinoergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
7,28 Uhr Herz Jesu - Anoacht mit
Segen .
Doimerstag , V-ü Uhr abends , kirch¬
liche Versammlung der Jünglinge .

St . Vinzentiuskapelle . 7,4? Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt mit Predigt .

St . Bonisatiuskirche . Uhr
Frühmesse und Grneralkommunion
der Jungsrauenkongregation .
8 Uhr Sinainesse mit Predigt .
7/,10 Uhr Hochamt mit Predigt .

7/412UhrKindergottesdienst m . Pred .
"!«2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
7/28 Uhr Herz Jesu -Bruderschaft .
3 Uhr Versammlung der Jung -
franenkongregatisn .
Donnerstag , V-9 Uhr . Versammlung
der Männerkongregation im Probe¬
lokal.

Kathol . Kapelle des Kadetteu -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Dioisionspsarrer Or . Holtzmann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
Gottesdienst fällt aus .

Städtisches Krankenhaus .
7/49 Uhr , hl. Messe mit Predigt .

Für kathol . Taubstumme von
Karlsruhe und Umgebung .
Nachm. 2 VH Uhr im St . Franziskus¬
haus (Grenzstraße 7) Pred ., hierauf
Andacht mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
7-«7 Uhr Frühmesse.
7/4? , ^ 4? und 7/28 Uhr Austeilung der -
hl. Kommunion .
7/28 Uhr Deutsche Sinamesse .
7/2IO Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .
7K2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
2 Uhr Herz Mariä -Bruderschast .

Rüppurr (St . Nikolaus kirche .) 9 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche ( Stabtt . Grün -
winkel.) 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion für die Knaben.
9 Uhr Amt mit Predigt .
7-22 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Vesper.

St . Mickaelskirche (Beiertheim ).
7/27 llhr Frühmesse mit Austeilung
derhl .Kommunion vor- und nachher ;
Generalkommunwn der Mädchen
und Jungfrauen .
7/49 Uhr Singmesse mit Predigt .
UülO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt .
2/411 Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr feierliche Aufnahme in die
Jmigsrauenkongregation .

(Alt--KatholischeStadtgemeinde.
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadwikar Köpfer.
Svnviv « «

sack Lund »-/- moroing nt 11 o' eloek
klarning Lsrvice anä Hol ^

Oommunion
kkründnerkau », Kaissrplatr .

L . II . Pottenkam N . F ..,
»nglo -amsrienn lüknplain .

Fricdcnskirchc der Methodisten-
Gemeinde (Karlsttaße 49b).

Vorm . 7/2IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm, b Uhr Predigt .
Montag , abends 7/49 Uhr, Gebetstunde .
Mittwoch , abds . - 4g Uhr , Bibelstunde .

Prediger Scharpff .
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft

(Bcienheimer Allee 4).
Vorm . 7/210 Uhr Predigt : Prediger

F . Becker .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. 7/24 Uhr Evangelisation .
Nachm. 7,2» Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends Vtg Uhr , Gebetsver¬

sammlung .
Mittwoch, abends V2S Uhr , Jünglings¬

und Männerverein .
Donnerstag , abds . 7/49 Uhr , Bibelstunde .
VereiaS - Bers am mtung en .

Sonntag, 11 . Februar.
7/-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen

Waldhornsttaße 11 u . Zldlersttaße 7
Montag, 12 . Februar.

Abends 8 Uhr : Lutherbund (jüngere
Abteilung) im Konfirmandensaal
der Lutherkirche .

8 Uhr : Bibelkränzchen für Mädchen :
Wawl ornstr . 11 .

Dienstag, 13 . Februar.
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechnng.
Evang . Gemeindehaus , Geibelsttaße 5

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadwikar Hessig .

Mittwoch, 14 . Februar.
8 Uhr : Schüler -Bibelkränzchcn, obere

Abt. : Waldhornsttaße 11.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter im Konfir -
maiidensaal der' Lutherkirche.

8 Uhr : Jugendbund der Nemveststadt .
Freitag , 16 . Februar.

Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere
Abteilung) nn Konfirmandensaal der
Lutherkirche .

Evang . Gemeindehaus , Geibelsttaße 5
(Stadtt . Mühlb . ) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .

1»



Uvulv
bamslag , äön lO . febnuan

Igirier 7 se
äss

8o KuKHKssS nsn -
Kusvsi ^IrauFs .

Haben 8is noob loiereess , xnt vvä billiss
2u Laaken , 8v bssaobvn Lis uns bitte deute .

Leios ^ .asvadlso . Vvrlrank vor ssssssn dar.

keckllls
Kai5L »

'8li'a886 76 . I^anlilplalr.

10 °/o ksdsN SO °/° ksdstl
auf alle

regulären Waren
Kur bei

sofortiger
karrablung

auf rurückZesetrle

Hüte uns Untren
Ou8lav I>Ia§ el »laclikoIZer

Lperialkaus kür Herren - Hüte 1l6 Kai8er8lras8e 116.

Frische
Mliniilidril

auS nur frischen
Fische » hergcstcllt .

Programm

8«ch«er Keier-BerBemgS-BMk a»s ketellscilizkeit.
Im Jahre L8SI eröffnet .

Nach dcm Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1S1L
betrügt der zur Verteilung kommende Ueberschuß :

70 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß - Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahres durch Anrech¬
nung auf die neue Prämie , in den im § 11 der Satzung bezeichnten
Ausnahmcsällen aber bar durch die unterzeichnten Agenturen:

Karlsruhe: R. Graebener, Kfm. , Waldstr. 4L, Fernfpr. 448 .
Eggenstein: Leopold Striby , Versicherungs-Beamter.

Ieli!ls1e88-8Mi '!ll'Lll1
krisokeiogvmaedts prim» ^Vars,

äas kkä. rn L8 bei ^ dnakms von 10 kick , öss ? kä. ru L5

pnma llürrtkoisvli
„ Zokivoinoseiimak . . «s ^

kevM Xtrelcve .
8ekr tolle

Humoreske.

Unsere Reindln :

lstöclrst interessant
unci belelirenci .

stoman eines clem Lpielteukel
Verfallenen,

blöcbst spannenä !

vom
10. bis 13 . Februar.

me kleine ISnrerlii .
Keirencke

Lincletra ^öclie.

SiSIIlllllt!-

Krriiigr
offen ^Stück nM: Pfg.

'K 1.60
Rollmöpse

offen / V
Stück ^ Pfg.T-

° 1.60
Ferner

Krchkttiige
(große Nsche)

offen O
Stück V Psg.

4 Liter-
Dose /L ' . F V

Russische

MNSllWll

Fukbodenlakk,

»

bei ^ doabms von 5 I 'knnä . . .

Xunslspekelell
bei ^ bvabme von 5 kkunä .

10
2b

8v ^k
S8Ht
S5L?t

<4

. 5S ^

. 50 ^

Kebküilsr Uensel , M . UM

Sltidt. Seeflschmarkt.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den I « . Fe¬

bruar , vormittags von 8 Uhr ab in der Fischhalle Hinte
dem slädt . Viervrdtb

'
ad ein Nachverkauf von frischen Seefischen

zu folgenden Preisen statt :
Schellfisch 18 bis 28 Pfg . per Pfund
Kabeljau 18 Pfg . per Pfund.

Karlsruhe, den 9. Februar 1912.
Stadt. Schlacht - und Biehhofdirektion.

Nur nook Korr « 2 «It «iauort mein

^ olsl - Zkus vvnksul
OevLdrs von ^etrt »d »nt »ämtlioke Varea in Klos, Lorrsllaa ,
staas- uns Niivkvageräto, »ovis »ick kesvbenk-^rtikel aller ^ rt

80/ ^ ksllglt.

Parkettwichse,
t>niin !>!ersi,rbcu,
Ltahlspän «,Wachs,
Terpentinöl,

Putzwerg ,
PutztvoUe»
Parkettbürste »,
Bleischrubber »
Parkettlack.

Roths
- Arkett-Aliöl -
ist das beste und billigste Reim

gungsmittel für Parkettbödm und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes
^ Rolhs Meiiöl-
für Ladcnräinne , Magazine, Schreib¬
stuben, Tanzsäle , Schulen, Linoleum .

81311 besonnenen /VnLeigs.
6ott 6sw Ulmüoktisssn bat ss ssskallen , nnssrsn

lieben Oattvo, Vater, Lvbvssssr unä OnLsl

AuZUSl I^ ioI( 6l

Saldlilkil
offen

r/. Psd . O Pfg.

Pfund 30 Pfg.
das 10-Pfd .- 1

Fässel -R.> OV

Gkltt-Heringr
^ Pfund 10 Pfg.

Pfund 3 Pfg.
dir 4 Liter- 4- _

Dose «d .

naed lanssem sedvvrsm Vsiäsn io sin besseres
llsnsvits abLnraken.

Um stille leilnadms bitten:
k'raa 1.öns Düvlrsl , ssvb. «8ebnsrr ,
VIsi >» IßivKvI .

Larlsnids , 9 . k'sbraar 1912.
vis Leeräirrunss üoäst Sonntag, äsn 11 . k'sbr.,

naedmittasss 3 vdr , von <ler kHeclboklrapslls ans statt ,
^ ranerliaus: LarlstraLs 78IV .

PieisermLtzignng
MP WclltMnöl

fiir Wohnränme. Konidme, Treppen re.,
besonder- für Lirebpins -Böden geeignet.

wirksamstes und angenehmilcs Mittel
gegen HaiitauSfchliige, spröde, trockene
Haut, erzeugt f, ische , gesunde Gesichls-
färbe und sollte als wirklichzuverlässige«
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische seblen.

Wchllliij -Wiiiillltt,

Kelten günstige Linlrsnks -Oslegvnbsit >
kur zsäsrwann. Kur beste b sbrikats.

Lins ? »rtis Takel- , Xslkse -, Velo -Services k!ir dsvorstobooäs
Xonürinstion nnä Kommunion veräsn kssonäer» empkoblen nnä

Luk tVunsod rnrücirgoslvUt .

k
'
l ' SNL IL31 ' ! 8I ' Uk6 i . 6 .

Tvlvpl »» »! 1421. N» >»I-ki»1««1»»ivI,»1nm»»« 14.
krvmpter Versanä n»ed »usvürts .

Berichtigung .
In der gestrigm Veröffentlichung der Milchzentrale Karlsruhe über:

»Ein Wort der Aufklärung an das Karlsruher Publikum "
soll es in Spalte 1 in Zeile 10 von unten herauf „ Konsumenten "

.statt Produzenten heißen.

das beste aller Putzmtttel für Blech,
Messing , Kupfer re. Paket 20 Hl,

11 Pakete 2.—.

WM
N,MeNr»nr

MjSglilhts SirtPIj,

L6

gespalten, per Zentner 1 Mk.
ab Fabrikhof fortwährend zu
haben.
SM. Mills« .

Werderstraße 79 .

für frische Trink - Eier.
Im Frühjahr sind ganz frische Trink - Eier am schmack¬

haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen. Sie
zählen z. Z . zu den billigsten Nahrungsmitteln.

Ganz frische Trink - Eier , mit Kontrollstempel ver¬
sehen , liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen-
schasten die

Brr-Ikiitnlk d« HknaffkilMtMrbMdrs
Ettlingerftraße SS . Telephon 279.

Seegras
liefert in schöner Ware billigst in
größeren und kleineren Posten

Eduard Bausch. Pforzheim,
Stadtteil Brötzingen.

.
k . H!» iIM .

8portpl»tr bei KcdloÜ Nüppurr.
Haltestelle äer ^ ldtalbalui .
Soaotag, Sen II . kedruar

I. lilMÄSlI i! l!!MU
^ dkakrt I7dr.

III . Ivmnn » ol »» ß< In
SLLIIngsn .

Ovgriloäst 1898 .
Versio kllr Le-
vegangsspivls.
LingsÄluntsr
Kportplatr am
IVeibsrvalö .

SsinnLsg nvnnil 8 UIin ,
Uitgliväseversammlung

im TMkLl .
Um rablrviebss uiiö püoktUckss Lr -

sedoinou virä gebeten .
Sonntag, <lvo 11. ksbroar 1912 :

Wettspiel äv- ll . unä lkl . klaoo-
( seöakt aok unserem klatre .
KLkores virö noek am Kamstagabeoä bekannt gegeben .

K» >» Vonnknnck »

lH Ick . L. Vl *.
NontLK, 12 . II . 12.

'/z9 I7dr Lid .
VrtrK. m. I ôlitbr.

Ferner : Frisch«

SGÜlKlillgk
20s Stück V Pfg.

Schars« holländisch«

RohOiiikIiugk
» Stück 20 Pfg.

Prima Holländer

Dollhmilgt
große Fische S

ausges . prima Milchner20s Stück Pfg.

Mßk, Wog «oü
UolktPIlmg

ohne Bieraufschlag , findet man täglich
in der

Restauration znr

„Stadt Straßburg"
in Karlsruhe, Markgrafenstr . S/11.
wozu höflichst einladet .

Franz Steidlinger .
HcdMMM
Lektion Larlsrvdo .
Lovolog. ll . sedkorrM

^ llLtlvg
I . Unuenebvrsivin

LIferskvinburg—
, — b1, -rkur— LlUilso -

bilä— NberstsinsedloÜ — Oernsdack
(bl. 1 tlbr ) — L. n. L.. ^ .bLbrt
7 vdr (N.-rl .).

II . 8 »<ion (lüedtental)— küsekkulttir^LlüIIonbilU—6ernsback usv . viel .
Lbkabrt 9«2 (k .-2 .).

In . II amueläsn: »Stern- , Sernsbaed

Be!
(B.

stäi
wei

ger

ll

Fr


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

